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Gudmlial - Kundmachungen.
P r i v i l e g i u m . ( , )

W i r Franz >er Erste te lc. Vek""'sn lssentl»cb mit diesen, Briefe: Cs sey Uns bo»
Gen Vtllenbandlabrikanten Neusser und Vteden vorgesttüt worden, sie haben mü Aufwand
Vlcler Mü^e l«l.d KbNln zu dtl vo>» it>r.e»l »srette erfundenen, und l,n Jahre lg»6 privile-
gir:en mea'Hnischln Vorrtchtulig, wodurch d,e ßewbhnllchen Mühlsiühle durch die Kraft deg
Wassers b lricten »rerden rinnen/ auch noch einen ioczenannten Schütztlnegulator erfunden^
wodurch jedrr durck Waffer in B'w-ßurg gesetzte N e r t s l ^ l immer durch eine stets gleich«
Wasserkraft tmrieben, u»d in gleichförmige Bewegung erhalten werden kann.

Sie fty?n nun bsrktt, dil,e bey ten earuber vorgenyn.ln^'en Untersuchungen, als neu^
zweckmässig urd vortheilhaft anerkannte Erfindung m den Staaten Unserer Monarchie zum
Nutzen tes Publikums aus,ufnbren, wenn W:r,hnen zur Benützung dlfses Eckü^enregula.
tors UnsestN allerhcchüei' Sck'rtz und ein auelchliesiendls ).'ririleg'l,'m auf mehrere nach einandet
folaerde Jahre in dem ganzen Umfange Unserer Monarchie bewilligen wollen.

Da^W.r Uns jederzeit bereit finden lassen, ».ützllcke Elfintungen und Unternehmungen
«u .!^lels,ü!;en, so haden Wir uns auck bewogen gefunden, dem allerunlerthänigsten Gesuche
wr Kab llansen Neuffer und Wreden zu willfahren, und lhnen, «hren Erben und Ceßiona>
lcn " l , aubschliess.'.ides Pr,dileaium «uf »eh" nacheinander folgende Jahre in dem Umsan«
ge Uu^rer Monarchie aeqen dem zu <rtl>eilen, und für Unser« Königreiche Bobinen, Ga ,
li-.^n und iodomerien, Illl)rie<, und Dalmazien , für das Erzherzoglhum Oesterreich, Ob«und
unler der Ens, iür die Herzogthümer ^teyern-atk, Salzburg uno O^esien, für die Mark,
ßrasschast Mä lzen , und für die gefürsiete Gratschast Tyrol die gegr,wärtige Urlunte gegen
hem auszufertigen;

, ) D l h sie ein Modell o^er eine genaue Zeichnung nebst einer mit tem verjüngten
Maßstab versehene!, Zeichnung d,s von ihnen ers.ndenen Schüyenregulators versiestelt einle-
gen, wc-lche bey einem über die Ntukeit dieser Esfindung, oter über bie 9?<,chghmuug^er»
selben entstehenden Zweifel, oder e»ner ^trei t i<fei ! zur E> tsckeidung zu dienen haben, und
entweder in einem solchen Falle oder nach Verlauf der Dauerzeit dieses Privilegiums, zu eröff«

«) Daß sie selbst nach Ausg«n^ dieser lehnjäbrigen Frist ihre Erfindung durch eine ge«'
^ «aue und t'erlässiicke Bcschreibunc, oftentlick belannt machen.

<;) Daß, wenn Jemand Nüdsrer ,,l beweisen vtrmöcbte, einen solchen Schützenregula«
tor :n der Wesenheit nicht verschieden schon früher erfunden/ und inner den Grenzen Unse,
rer Mona-chie gebraucht zu ha^en, d.eses Privilegium für erloschen/ «der vielmehr für nicht
ertheitt anqeseh-n werten soss. ^

4) D i ß / wenn sie dieses Privilegium hmnen Jahr und Taq von heute an/ mckt ^«
Vlilsübul-a bringen, «der während der übrigen Frist cm eanzes Iahe unbenutzt lassen chür-
den, d,ift>lbe yleichfolls für erlösche» zu achlen st„. ^ ,

Wenn aber diese ihxen biemit aufZetraaenen Bedingungen getseulich in Criullung ge«
trschl werden, so sollen sie sick nicht nur dieses ihnen allergnädigst verliehenen ^rivilegmms
zu erfreuen dabey, sondern iv<r verordnen zugleich, taß währ<l.d zebn Iodren ven beute an
in dem ganzen Umfänge Unserer Monarchie unb inebe»»ndere in Unsern zkönigreichen Bob«
«r.en, Oalnien und Lvdomerien, I l lyrien und Dalma,«en, in dem ErzberzeMume Oeller,
reich, ob» und unter der Enn«, in den Herzogthümern Steyermark, Ealzburg und Schlesien,
in der Varkgrafschaft Mahren, und in der gesürlleten Grafschaft Tyrol sich außer »hnen
c^ber-nann enthalten solle; dem von ihnen erfundenen Ockutzenregulator «Mtuah!V«ll,
zu verfertigen, zu gebrauchen «der zu p<tsaus>n, und zwat ley Verlust, t l l ttlrettene»
Materials und a8e« dazu gebrauchten Werkzeugs, welches alles zum Nutzen der Neusse»
und Wreben verfallen seyn soll. Wie denn auch den Uebertretter dieses Pr iv i leMMs n»ch
insbesondere Unsere allerhöchste Ungnade und eine Geldstrafe von Einb:>ntert Dutatrn i»
i«d<w UfbilttettungsfaUe treffen solle,, w«yn die Hälfte Unserm U « r « r i M , die mtteee «b»r



ten Fabrikanten Neusser l'ndWreien zufassen, undlmnacksichll.'ö durchtas m bem kante, ws die
Uebertretung.geschieht, befindliche Flekalantt/tii^etrieben werden ftll. D-ö Mttmn W«r
ernstlich. Zu Nrkund Hessen. ' W»en den 24. Iuny , 3 , 3 .

Erledigte St t l l ^ für eine Lehrerinn an der Viilacher. Hauptschule.
Durch den am 2,3. M , y .̂ I . erfolgten Tod der Aloista Pichler ist an dcr Vilacher

.Hauptmädchenschule die Gteie für eine Lehrerinn alldort um einem jährlicheil Gehalte von
Zcheyhundert Gulden M . M . erlediget worden.

Jene weiblichen Inhioiduen, welcke die vorgedachte Lehrstelle zu erhalten wuusHe«, ^ha-
ben ihre mit de« erforderlichen Zeugnissen über gute und feste Geflindzeir, untidelhasten
Lebenswandel, Lehrtüchtigkeit, Kunde der weiblichen Handarbeiten, und mit dem Taufscheine
belegten eigenhändig geschriebenen Gesuche spätestens bis Zo. August d. I . beym Lürstbi«
schöslichen Gurker KonWzrium zu Klagenfurt einzureichen.

Von dem k. k. il lyr. Gudernium. läibach am »6. Iuny 18^3.
Anton Kunstl, k. f, Gubernial.Sekretäl'.

> M S t i p e n d i e n ^ B e s e t z u n g . (2 )
M Durch ben erfolgten Studien. Austritt des Prinzlpisien Aloys Pfcsserer ist das vom

Daniel Omsrsa, sür einen Abkömmling aus seiner Anverwandtschaft, in dessen Ermanglung
aber für einen in Vö t t l i ng , «der doch in Kram Gebürtigen gestiftetes, von dem Patronate
des Stadtgerichts Mött l ing abHangendes Handstipendium im Jährlichen Cttraze pr. so ft.
V?. M . erlediget.

Diejenigen (Schüler, welcke auf ten Genuß dieses Stipendiums einen Anspruch machen
wollen, halxn i b « mit dem Taufscheine, und mit den Zeugnisse» über ihre Dürft igfeit,
Sittlichkeit, über ihren wissenschaftlichen Fortgang in dey btyden leytern Gchulsemtstern, mi l
den Zeugnissen der übevssandenen natürlichen Blat tern, oder geimpften Ochulzpocken, M^
wenn sie Anverwandte des Stifters sind, mic dem Stammbaume b«l«gten Gesuche längstens
his Ende August d. I . b<Y dieseui Güberuium einzureichen; weil aus die nicht gthöcig bellgttn,
vber später einlangende« Gesuche kein Bedacht genommen werden wird.

Vom k. k. illyrischen Gubcruium za kaibach am l 6 . I u l y l8>8.
^^ Anton Kunstl, k. k. Gubernial.Sekretär.

C i r < u l a r e (2)
l t i ksif. k ö M . Illyrischen Guderniums zn Laibach.

Daß >i« Partheyen gezen dle Entscheidungen der Zollgef^LcnsAdminlstrttion den Rekurs
innerhalb ' 4 Tagen an die Hosstelle bey ter Admltüstration selbst einre'chen können.
Vermög, des 47- §« ^ s Dekrets der k. k. Hotkanuper vom »».'Iäne^ 1310; wvturch

z<r den sämmtlichen ZollgesäVen -Administration» eingeräumte Wirkungskreis näher bestimmt
worden ist, bleibt es jeder Parthey unbenommen, über alle von d<u Zollgefällen-Adminj«
ßrationen glschehenen Erledigungen der Ntkurse i» Hontrslantfäüen, diest mögen adweislich '
entschi«ben, oder im Vege der Gnade nachsichllich behandelt worteo scy«,, «on dem Tage

^ l»r erhalten«« AdministralionS-Erledieung den weitern 2lekurs sud p a . : ^ p j ^ c w s i länge
^..!Gen« innerhalb vierzehn Tagebau die Hcsst»lle bey d<r l^troffenen Admi^illration einrerchll,

zu können.
^ - Dieses wirb in Folge Desrets b,r boben k. f. allgemeinen H»ssammer eom 9. Mär ,

b. I . N r . lo6aa , und der vechgefelgten Verordnung vom 24. Iu l iy Nro. «7666 zu I«d l r -
«anoS Nisse«sch«ft und Benthmnng bekannt gemach?.

M Laibach am l 4 . I l i l y t8»3.
M Karl Graf v. IuzWy,
M Gouverneur. Keopold Freyhttr v . E r te l ,

kaiserl. kimgl. Gubernialrath.
M C i r e u l a r « (2)
M bis kaiserl. königl. illyrischen Landes »Guberuiums zu Laibach.
M Dee klassenmäßige Stempel lür Privat 5 Urkunden über fortwährende Geldleistungen
M wird bestimmt. e». , <».
M V5l h«he ŝ  e, «llKtMtine Holkzwuur hst in Kylge Delretö tzo« «7, I u « , l , H



Z. 260^6 mit Beziehung «uf den §. 2, I. i t . 8. des Stempelpatents dom F. Ofs. ,802
zur üUgtmcin<« Bckonntmackunc, l:nd Nach^chtuni, vorgeschrieben, daß jene Urkunden der
Pr io ren , in welch:» tottw,ihrende, auf leine bestimmte Zeit ausaemessene Geldleistungen
festsitzt sin^, tem klassenmäßigen Stempel nach dem Kapttalsbetrage zu unterliegen haben,
welchen die Leistunq vH„ Zwanzig Jahre,, zmammen gerechnet, auslvencr.

Sollte aber in dein Vertrage n<bsl den immerwährenden GelH,5ungeu oder Einsen auch
noch ein Kauf>chiäing, oder eine svMge soglrich zu leistenöe Zahlung bedungen w?tden-, so
sey d!?ser Betray zu dem — durch obl̂ e Berechnung der jährllcheu Leistur.a sich erarten>tt
Kapitale lzinzuzuschlaqen, und n,ack dem Gtsammtbetrage der klHssen.mHßi.e SttMl.'t l zu Noblen.

Lliif'.ich c>m '<<. I u l y l'3>8,

Karl Graf V.Inzaghy,
Gollvevueur. Leopold Freyherr v . ' Ertel,

k. k. Gubernialrati».

K 0 n k u r s , V e r l a u t b a r u n 4, (2)
Zllr Besetzung der Lehrkanzeln an ier ncu errichteten lMeösärst! chen phylosophischen Le/r-

Anst.ilt zu G^rz.
Die vermöge allerhöchster Entschließung vom 2,5. M a , b. I . neu errichtete psiylosopkiscke

LehseAiütalt in dcr Scadt Görz wird in einem zweyj<lhr<ge» Kurse, und mit folgcndt»
Lehrkanzeln besteben:

, . theorstlschc und praktische Phylüsophie;
2. reine Elementar.Mathematik;

. Z.^tlysick mit angewandter Mathematik,
4. Allqemtine Wtltgkschicktt;
F. Religionswissenschaft.

Vcn ccn Prefcssoren der erssgedachten 4 Lehrkanzeln sinb dem ältesten naH den Dienst-
'jabreii Eintauftlid, dcm nachstsslqe»iden im Dienstolter ^euuhilndett, den zwey jiingssen jedem
Achthundert Gilden M , M . dem essen, und der Professor ter Religionswissenschaft wird
einen Gehalt von jährlichen skchshllndert Gulden genießen.

Der Unterricht in der. Erziehungskunde wird einem der obigen Professoren aeaen
j^hrsiche zweyhundert Gulden Renumeration, unb der Unterricht in der griechischen Sprache
dem Gymnasial - Lehrer dieses F«ches gegen cine jährliche Nenumeration von hundert Guldm
zugetheilt, und alle Lehrgegensttnde werden in der lateinischen Sprache vorgetragen werden.

Die Abhaltung des Konkurses für die obgedachten fünf Lehrkanzeln-an der UniversitHt
zu, Wien, dann an den i^oz^n zu i.^ibach, K/agen/urt und Gräy am , . Sept. ,d. ^>. hat
bereits di« hot>e k. k. Ssudieiv^stommission «»geordnet. Er wird ab.'r auch zu Görz für
«ll f^l l i^n hierländigen Konkurrenten an dem'nähmlichen Tag l> ». am. ».Sept. abgehalten
werden, und zwar für die Lekrkanzcln der Phylosophie, Mathematik, Phylick, und Geschichte
bey dem Herrn Gubernialrath, und Kreisbauptmann Freyherrn v. I.3F0 zu Görz, - /ür die
Nelig,ionsw,ssensck>ast hinqs.qen ben dem bischöflichen Ordinär,at zu Görz.

Icne Individuen, welche für eine, oder andere dieser Lehrkanzel einzukommen, und
zu Görz zu konknsriren gedenken, baben sich daher vorläufig bey d<r erslhesagten B?hör̂ >e
mit den ei fordli lichen Zeugnissen über ihr Alter, Gtand, Geburtsort, S t u t t t n , jmst.sckv,l,..

, geleistete Dienst^ und Sittlichseu auszuweisen, jl,re Bittgesuche,zu lüberreichen, und sich
dann dem Konkurse vl-dnüngsmäss's ;u unterziehen» '

Welses auf Ansuchen des k. k. kustenländlschen Guberniums vom " s ' F d . M . zu
/Vtderm'"ns Wissenschaft bekannt gemacht wird. / - - . '

Vom k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am »6. I u l n i8»8.
. Anton Kunssl, k. k. Gubernial-Sekretär..

x V e r l a u t b , r u n g- (Z)
Durckiden Tod der Oberlmttenasst? «Wittwe Elisal>esh M M ist ein v. Schellenburgischer .

SMungsplatz mit jänr l .80f l . in Erlediaunq gekommen,;« dessen Genusse Offiziers.Vlttwen ,
deren Männer in allerhöchsten Kriegsdiensten gestorben, übrigens aber arm'und bedürftig Nnd
«nb unter ditstn vorzugsweile jene, krainerischer, Abkunft, berufen sind.



Jene Wittwen also, «elche auf biese Stiftung einen Anspruch zu haben glauben, habt»
ihre gehörig dolumentirten Ge uche binnen sechs Wochen bly tiefem Gubernium einzureichen.

Von" dem k. k. illyrischen Gubcrnlum. ^aibach am »4. I u l y , s l 8 .
Vll,zenz v. Gummer, k. k. Gubernial»Sekretär.

K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g . (3)
' Zuf»lge Verordnung der hohen G'lldlenhofkommißion vom 20. v. M . N r . 946 ist zur

Besetzung des Lehramtes der Phhsick, Huturge»chlchte, Waarenfunde, allgemeine Geschichte
lind Geographie, an tzer Realschule zu Uloä>, womit ein Gehall von Jährlichen >ooo st.
in Konven»iolls« Münze verbünde« lst, aus oen ^ Sept. d. ) . zu Laibach ewt Konkurs«
Prüfung abzuhaken.

umerziehen gesonnen^ sind, haben
flch bl^m hiesiqen bischöfilchen Konsniorlum gehörig zu meldeu, i:nd sich über die zur
Erlangung eines solchen Lehramtes erforderlichen Eigenschaften auzzuweisen.

Laibach am »4. I u l y l g iß .
Aiton Kunsil, k. k. Gubernial» Sekretär.

K o n k u r s . V e r l au tba r l inq. (Z)
Zur'Besetzung der Lehrkanzeln der in der Stadt Gorz eri Stelen phyloiophiscken Lehr .Anstatt '

. mit einem zweyjädrlgen Lehrkurse wird auf den , . Seplember d. I . ein Konkurs zu
e Latbach eröffnet.
z Da zufolge allerhöchster Entschließung vom 25. Mal) d. I . in der Stadt Görz e t e

phylvsovd'sche Lehranstalt mit einem.zweyjährige,, Lckskusse zu errichten ist , so hat die hohe
Stu'd'en»Hoftommißlon m,t Verordnung vom 27. Iuny d. I . , N r . »,26 verordnet, daß
zur Besttzunq fügender Lehrkanzeln auf ten ,. September d. I . tie Konkurs »Prüfungen zu
Laibach abgetialten werden sollen; nähmlich.

». Theoretische und praktische Philosophie
2. Neine Elementar Maskemaltf.

> M Z. Physik mit der angewandten Mathematik
4. Allgemeine Weltgeschichte.

W M S. Religionslehre.
^ ^ M t t den ersten vier ?ehrkin5«ln iss fur weltliche Profestoren ein jährlicher Gehalt

«on achthundert Gulden, mit dem Vorrückungsrecht auf <)uu und »ooo fi. in Metallgeld
Verbunden. Für den Professor der Nel.aioistthrl »st ein jährlicher Gehilt von 6oo fi Met<n«
Geld festgesetzt. Alle Lehrgegenztänre sind an jener Anstalt in der lateinischen Sprache
vorzutragen.

Die Bewerber um diese Kanzeln haben sich vorläufiq dn) dem phylosorbischen Direk«
tor^lt: mit ihren erfo^erlichen Ze'lqillNi'l ük>er ihr^n Geburtsott, Alter. S tand, Studien,
vorige Dienste, und sittliches Wohlverhallen ankzuweisen.

Laibach am »4. Juli) i8«8.
^ Ankvn ^uvstl, k. k. G ^>ern!al .Sefre '^r .

M Krelsamtllche Verlauloarungen.
^ t. . N a cb r i ch t f » )

I n Folge hol»?? Guberni.il ' Ver^i-onun^ pon 2». ^ l ! y l. ) . Nr .3626 wird zur Bey«
sckaffung des für die öffent?,ct,'en ssa,l;ley?!i lül »<e lü.iftlssen Wnueriiloiathe eifereerlichea
Brennhiilzes ein? ösfenrl'che ö.'zilan vn am ,;» Aug. l I . flüy um p Uhr bey dem k. k.
Kreisaml- La^ach ab,iehaiten werben,.

>, Es werdl'n hiezu all: Lieferunqsllisti<<t mit d,m Btns<,ijc ^emis ei'^qela^n daß ^die
bizitazions - Vedln.^:ilß« in den qewöhnllckcn AllUsstun^kn, daö lsi von o beb »2 Uhr f rüh ,
und ysn 3 dls 6 Uhr NackmittssgH in ilts^r '.>1m>st>«zl:y khnueu <l!.ljejchen werd«».

^ » H. K. Kreisamt ^alback am 27. 5uiü l i i l « .



l N a c h r i c h t . sz>
l ' Das Hocklöblsche f. k. Gubernlum hat mit Verordnung von »4. Empfang

17. dieics Nro. 8148 angeoronec, die Herstellung des Gebah'h uses und der-s eb«
«mts Wohm.!,5 un h^slgell Zivilspilale mittels öffentlicher Versteigerung an die
Mind'sibieihetlde z^ ^berlass^n.

Dieft ^izitali.n wird am 25. Jul i l . I . um 9 Uhr früh bei dem k. k.
Kteisamte L̂ iback stocr lxben.

Die Uöderschlage können bei dem Kreisamc täglich zu den Kewöhlckchem
Amtsstunden emqescchett werden.

K. ?. Krc-s^nt ^aibach am 17. Jul i i 8 ! 3 .

Stadt - und Laildrechtliche Verlautbarungen.
V e k s n n t m a c h u n g . ( , )

V)! i dem k- f. Stadt» und Landrechte l>l Kra^in wird bekannt gemacht: Cs seye hon bse>
fem G^ichle üder '^l'üichen des Loren) Arrer, als eiügesetzttn und b<dlngl erklärten Universal»
Eiben zur Erforschung des allf>illi^en passivstandss nach iemem am H. März l 8 » / zu Unter»
haidomtz i l Bn. r le Treffen des Ncilst^dtler ^Kreises, wadlettd er m Arbeit aLdort gestanden,
rcrstorbe e» Vater I q ^ ' H Ärrer hiesize« bürgerlichen B l l d ^ u l r die Taglahung auf den » ^
Aug. w. I , um? Uhr Vormittags vrr diesem k. k. S lad^unb Landrechlt/ dann auch vor
d<m Bez',rt^e>'ich5c Herrschaft Tr:ff?n c'gfofdntt worden, bcr, welcher alle jene, die «us
welch ulnner für einem Nechtitnel einen Anspruch auf dicsen Verlaß ẑ l haben vermeinen^
ihre dlkhtä<li«ien Forderung» so güvlji anzu/zeden, ur.h selbe sohm gilt:nd zu machen haben
'werden, als im widrigen dicftr Verlaß gehörig abgehandelt, und emg.-^swortet werden wird.

Laidack den Z. I u l y »3lg.

B e k a n n t m a c h u n g . ( l )
Von dcm k. f. Stadt, ' lnd La>,5reckte ,» <irai„ w>:-ö b?kan.,l q^macht: Es sey ven diesem

Gerichte über Ansuchen des Herrn Franz Aao.Frfyliel-s vrn H^zarlin, und res Dr. Raimund
Dietnch ^aiHtai i ,^ Äll ^o tm l i d^sen Godnes Frc>^^ ^re^herrn von Lazarini als Unlversal»
Erben in di? Erforschung des allslltliqen Passmlandes nach fetner am 29. März lsayhierzu
i.'a!bich versiorbenen <3htgat:in, und l i ^ ^ecNv« Müller Frau Maria Anna Freylun y ^
Lazarini ^ebvnrnen Freyin von Iurilsch ^ew'll'^ct w»rd^n^ daher alle l i i .e, welche an diesen
Ve>!aß aus l̂ as i r 'rer für einem ^lechrsgruni'e sl'lüü A'Npsuch zu haben vermeinen., selöen
h y der ^ t de> ^ ^ l . A<;q^ >8»^ F üd um 9 Ut,r ?y.- ie-!M f. k (stadt-und Landrechre bestimmte»
Ti.l^tzullq s.>qcwch anzumelden, und gell?no zu m.,5en hab-», ale im W>driqcn sze sich die
Folg'eu der Vorschsifs d?s «>4 ^. des B. G. B seids: zuzuschreiben haben würden,

lin-'ick den l / . Zuly l.^»8.

B e k a n n n t̂  »n a ch u n g. (>)
Von d?m k. k. S tadt , und Landrechte'in ^raiu wirtz beka«nt gemacht: Es sey von diesem

Gerictuc üd«r Nosucken der k. k Kammer Praü.ratur in Versrettung der Ktr«5, und slrmen
zu Arch u!s gesellen 2j'^ Erben in die Erforschung d<:s allfäLiqen Passv-Standes nach
S Mün Wcrthol , P^rrer und Decda'-t zü A , ^ qe'.v!lli,,et worden; daher alle j^ne, welcke
auf diesen Hfrlah auö was iminer <ür einem R?ci,tszrul,de <i»en Anspruch zu haben vermei»
nen, selben bi>u der a»s den 24. Aug. l. ) . Vornnttaqs um >o Ubr bestimmten Tagsatzung
entweder vor di?sem ?. k. ' ^ s a d t , M kandreckte, oder 1>ep dem h<c,u delegirten Bez,rk<ge,
sichre Hl^rschaft 3e>ur'iaml».,^t so qewiß anzumelden, und qeltend zu mack^n haben, «lß
im Widrisstn sl? sin d:k Fa l^n der Vorschrift des ä»4, l . des B . G. B . selbst zuzuschrei-
ten Kabcn wä'^en. Vliiba^ den »o. I o l y -SlA.^ ^

, V 0 r l a d u n a. (2)
Von dem k. f. Stadt-lind ?ardrcchte in Krain den beyden Brüdern Vajeta» Eckmib,

Hwestliln ftanlöslschen ^ u s ü ' ä l m e s , und 2lnl»n Cchmld 2ip«lheke» Oubittttl» »iltelst



ghqenwilttigen Edikts habe wiler Selbe als m Z t t e m H e N l j a b s s ^ ^ m ^ M e
MiNtben d«y tiefem GeMte GeVrg Gerber bürgerlicher Hlttmachrr allhier als Erkäufer,
und Eigenthümer dei in der S t . Peters'Vorstadt N r . ' " defin^lichen H^uses^wegen Ueber»
kommung des Ertabnlativns-Befugnisses des voa den.Pesdicsch'schen Eheleuten pr. 650 fi.
«usgthenden, auf daö erstgkdackte Haus M . l o an ber S t . M e r s » Vorstatt intablllircen
Schuldscheines ääo. 9. intadulilten »o^ Sept. l̂ c>6 durch Berichtigung u«d Eil^antwortung
«>es Elisabeth Schmid'schen Verlasses Klage angedracht, uud um d« gerechte richterliche
H« l f j gebethen. / .

Das bericht, dem der Or t ihres Aufenthalts unbekannt, und da s,e vielleicht aus denk.k,
Vrblanden «bwesend find, hat zu ihrer Vertrettmig, und auf ihre Gefahr und Unkosten den
Gerichts »Advokatci! D r . Ant,n Lindner olö Kurator bestellet, und zu diesem Ende di5-
Werhandlungs-Tägsatzung auf den »2. Okt. w. F. Vormittags um 9 Uhr tsr diesem t. k,
Stadt 'und Landrechte bestimmet, mit welchem die angcbrachie Rechtssache nach der sl«?
die k. k. Erblanden bestimmten Gerichts-Ordnunzausgcsührt, und entschieden werden wird/-
Kajetan und Anton Schmid werden dessen hiemit zu dem E»dl eritnnrt, damit sie allenfaNs
zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen een bisiiwmten Nertrcwr ihre Rechlsbeheift
«n Handen lassen, oder sich «uch feibst einen aiidn',, Sachwalter bestellen, ti„d diesem
Gerichte nahmhaft machen, und liberhanpt in die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein«
schreitea mögen, die sie zu ihrer Verteidigung dttnsam sin^n bürden, «nassen sie sich di«
«uö seiner Verabsäu>m,l,g entstehenden Folgen selbst be.>zumesftn haben lverdtil.

Laibach den 7. Iu ly l g j s .

B e k a n n t «1 a cb u n z'k n. <2)
V tN tem s^f. S tadt , unb Landreckte in Krain wild anmit 5em Herrn Niklas Grasen

«. Licktenberg, Rittmeist^ bey dem k. k, Husaren-Neyimenlt K'ni.q Wilhelm zu Kollmar
französischen Gedieths brkasint gemacht: Es hlbe wider idn Herr,, Grasen, und übrige
välerlich Alovt Graf v. Li5r«'n5,lgijche Mlsc-de», u> d Erbenkerdt'.l der Kajesan, Albert,
«nd Emilie Grsfty v. Lichtenderg, dey diesem l ^ r ^ ^ e D^. Lüios N:,ß wegen laut Cessionem
»om »3. Febr. dann ' . Iuny l 8 ' 8 /chuldrgen 2,66 si. 40 kr. samnn 5̂ v^oc. Interesse seit
2o. Apr i l ^8»5 dann der weiters in Folge Cess<one„ vom 2. Apri l »8>^ t̂ t i n t ^ , u ^ U o
H9. Febr. »8»6 dann cl« ll^to 29. Aug. jntHj^ulclw 2«. Dez. 18,6 schuldigen »0,500 ss.
sammt .5 ploe. Interesse seit ».3lprll l8 lH Klage angedrachl, und um dit gerechte rtchter«
siche Hülse gebethen.

Das Gericht, dem der Ort seines dermaligen Aufenthalts zwar bekannt, toch aber aus
»tn k. f. Erblinden abwesend ist, lwt zu sci:,er Vertrettung, und aus dessen Gefahr, mib
Unkosten den hierorligen» Gerichts« Advokaten Dr . ölnton KaUan als Kurator d?stellt, mit
welchem die anHetrachten Nechtsklagen dey der ;u diesem Ende au/ den 5. Okt. l. ) .
Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-und Laudreckte angtoröneten Tagsatzunss nach
Her für die k. k. Clblauden bestimmten Gerichts-Ordnung ausgeführt û .d entschieden
werden Wirt. Der Herr Nicl«ö Graf v, Lichtenberg wird dessen tusch liese öffeittliche
Vueschrist zu dem Ende «rinnen, damit er allenfalls 'zu rechter Zeit i?idst zu erscheinen,
HHer inzwischen dem bestimmten Vertretter feine Nechlsbedelf'e an Handen zu lassen, oder
sich auch selbst einen andern Sachwalter zu bestellen, und selben dieftm Gerichte nahn^ast
zu machen, und überhaupt in die rechtliche,, ordnmigsmäss-gen'Wesse einzüsch^itten w«sie^
möge, die er §u seiner Vertheidigung diensam fii^rn würbe, mossen er sich die aus sc,Her
Vtlsbsäumung entsiebenten Folgen nlbst beyzumessen haben wkd.

Laibach den 26. Iuny »8^8.

Von deiv k. k. Gtadt-und LHN r̂echte in Kram wird bjemit dem Herrn 5?iklas Grae
i>n v« Lichtenberq ^ Rittmeister bet, dem k. k. Husaren HMeoimeiue König Wtt^elm i«
FhUmar, franMschen Gebiethö bekannt n/m^cht ' Es habe wider i!,n Herrn Gsafen, und .
Ttzljge vsttrtich M y s Graf von LichteadecHische M n e r b n , und Erbcnsttbeu z«r Kaictan,



Albert , «nl> Coll ie Grafen v. Acklenberz bey dirsem Gericht? bie FNU I«sharil.a Fre ;w ^
». Lichmuhur l weg^» t in-r väterlichen, auf der Herrschsst Schneeberg iittabulirtcn Verlaß« 1
scbulb pr. 4H3^ 5. 2» k5. Kapital sammt 5 pro?. Interessen ftit l0 r63Mct i v6 20. Upr i l .̂
l3«5, dann frühern Interessen pr. »,47 fi. <ẑ  i fz kr. Klag« «Mebtacht, nnd , m die
gclechte richttrl>che Hälf t gebeth-». - -

Das Gericht, dem der, O t t seines dermahligen ZtustiUhHlts l«-^'' bfünnt, boch abee
aus den k. k. Ei-b'lanbe! abwesend n l , har z« ftil!er V r ^ne t t i ^g , und aus dsss?» Gefahr
und Unköste« den hieror.^cn Gerichiß«'Ad^okate.-, Dr. Anton Kallan «ls Kurator bestellt,
mit welchem die «mgebr^te Reck.'srllge bey dec zu dttsem Cnte auf den F. Okl. »3»«
V^rmittagt um y Uhr vor diesem k. k. Gfadd-und Landttchte s<:geHldneten Tagsatzu»«
nach ber für oie k. k. Erblande bestimmte» Ge?ich55srdnu,:z ausgeführt, und entschiede»
werden wlrd. Der Herr Niklas Graf v. Ljckttnbcl'ß wirö desftss durch ö,ese öffentliche
Ausseörilt zu dem G«?e erinnert, damit er a3enfa88 zu rechter Keit selbst «u erschemen,
oder Pertretter feine RcHtsbehtlse «» Hüudeü zu l«ss«n, ob«^
sich auch sellst el,«n anvern lZachwalter z^ hesiellei,, uub selben biefem Gerichte nahmhaft
zu machen, unb'uberhaiivt' m die rechtlichen 'ordnul'.aswWgen W^ge einzuschreittn wilfe«
möze, die er. zu stin«r Vertheidigung diensam sinden wurde, massen er sich die aus seiner
VecabsHum'^g «ustehenden Folgrn ftlbst be^uinessen haben wird.

Laibacb den 26. Iuny «513,

^ . . . « - B e k^H .n_ , „ t m « ch K n g. ( 2 )
Vsn dem f. k. Stadt-uud Lanirechte, gnd damit vereinten Orimmal«, Merkantilelintz

Nechselgerichle dann S«kvl.sul«t« in Fiume, wi?^ hienur bek«n«t gemal t : Es sey beH
Diesen: Gerichse die EMdnors ? und Resisirators. Slelle mit den, jährlichen Gehalte von 900 fl.
i» Ertedig»!,g gckemmei,. Alle ,:ne, welche fich um diesen Posten zu bewerben gedenke«,
haben ficy demnach über ihre Mors l t tä t , Studien, und Lebensalter, wisaüch ltber die
v°lik,!um«ne Kenntniß 5er itgüenisHü, u>,b bsurschen Gprscht mi : glautwürdigen Hraanisse»
auszüweijcn, ^!ib ihi e dießfallig belegscn Gesuche längstens ^ . >̂eS näch>ikommeuden August«
My»atbs b?y diesem k. k, S t M « n n d ^„brecht« so gewiß ,u?,blrrc^chen . als widrigens naO
Verleuf diestis Frlst «ufdie sp^er eingehenden Besuche kem Bedacht genommen werden würbe.

Fi«me den 14. I u l y l«»»«

V » r l a d « n g^ (Z)
Nsn tem k. k. Stadt »und Landrechte in Kram wirb den sozvobl ber Namen als bem

A,fenthaltsorte nach unbekannten Erben des am 25. Aug» l8«7 im Hause Nr. L9 in der
Gt . Peters.Vorstadt allhier im ledigen Stande mit einem K o d i M ohne Ewsetzung eme^
Hsnpterben verstorbenen Anton Schurz, durch gegenwärtiges Edikt erinnert, es habe wider
selbe Georg Schmalz, K»ntrol»r bey dem Wegmautha.nte zu Weifelburs wegen Ertkellung
»es Befugnisses zur Umschreibung der vom Anton Schurz erkauften Realitäten, als her zur
Gtsdt Laibuch dienstbaren Hofstaat nebst Acker sud Reo^üc^ twn3 l i r . 53 und Haus
N r , 89 in der S t . Peters-Vssstadt bey diesem Gerichte Klage gesühnt, mch um die gerechte
eickterliche Hilfe g?bemn. Das Gericht hat wegen gänzlicher Unbckanntheit d^r Erben die
«»gebrachte Klage dem zu ihrer Vlrtrettung auf ihre Gefahr und Kisten ,n»tkr eintw c,»f«
«lestelltln bierortigen Gerichts «Advokaten Dr . Ioh«nn Oblak um die Einrede binnen 90
Tag«« z«gef«rtizet, nnt w?lch?m auH diese Aechtssache nach ber fär die k. k. Ervlanbe,
bestimmten G . O. ausqe^brt ^ und entschieden «erdeu wirb. Wovon die Beklagn» unbe«
kannten Anton Schurgischen Erden,udem Endeliemiterinnertw«den,da8 fit Hlw,f<M zu kkchtee
Zeit selbst ersckeinlu? oder inzwisclie« dem h'stimmten Vertreter ihre Rechtsbeh.'ite a» H^nde«
,u lassen, «der s'ich fick selbst ei„en ander,, S .Hvz l t t r »n bestellen, und diesem Gmchte
«ahmhaft z« machen, u»b überhaupt in die rechllichen orbnungsmißigey M g e einzulchrüttU



HK4 ^ '^Wk
wissen mögen, die selbt zu ihr«r Vertheidigung diens.,m fi-lbrn wurden, wibrigens sie sich
Hle aus der Verabsäuünlng entstehinden Hol^i, selbst beyzumesseu habt» werden,

laibach den 9» Iuny 13,3.

W» B e k a n n t m a ck u n st.' (Z) >̂ ; * ^>D z^
M Don dem k. k. Stadt-und Lan>reckte iu Kram wird bekannt gemacht: Es seye von
Mtiesem Gerichte als O^ervormi:ndschast auf Anlangen der A5mwe Ellsa^iy Gttippar, Voll,

' münderin des Mart in Stup^r Mltyl)rmundes, und Hr. Hoseph Hls^c <2ui^wris a l
' ^ c t u ^ der Michel Silppar'schen Kt.<)der die Fetlbielhung deS am La»b.icher« Bautelde mit

K Merl in^ Axbau gelegenen, der Pfalz iiawach zmsbaren, dem !^ci^le7n,lo i':s lvten Pfennings
untelworfenen schuldenfreye,!, und ohne Abschlag der Oaden aus 40a st. ges^aMn Ueberlands-
Vlckers ^ k e i n ^ o u k a genannt, bewillige., u-!b z'clr össclullcheu Ver,inge,rung besselöen die

^. lagsatzul 'g auf dea 17. ^lug. w. I . um »u Ui>r Vormittags in i»ieß4«l6)tllche!,l N^bs«
Mz immer am Lanohause er,ien Stock mit deu< Bedeute» bkstlmmc worden, daß der qedachle
MNeberlands' Acker aus^ frener Hand verkaust', folgllch n̂ ich adgedall^ner e,tlz«zer Llztlazion,
M^wenn b?y selber Ler ^>chätzU!lgswerlh/ oder tarüder gedollm wicd, ohne aller weiter» HeU»

"biethung hlndanigegeben werde, u>»d daß die »Zcrkäuis« Bedingniße sowyhl in der dieß«
seiligen Registratur zu den gewotmltche,, Amrsst mden< ale auch b̂ y tem Kurator P r . W e e ,
einzusehen, und allenfalls von selben auch Abschriften zu beheben seyen. ! ^ ^ . ^ ^

kaihäch den Zo. Iuny lg»8. ' ' " " '—^«""'»-^'

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g .
^ B e k a n n t m a c h u n g . s>) .

D^ Se. Majessäc Haien mit allerhöckuier Entschließung r»-m 20. 5u>m d. ) . b«r ffr bätz
iKlnigrnch Fllyl,en ä ^ i n i t i v bchlü'mten eii^i^en k. k. Zollg-fz^eü.?^sn-N!strat,on ,n Lei.
bach drey H-in<epls «Praktckansen mit dem ^VäMa von lährlich^z'.""« si. für jeden dersel«
ben allergnädigst zu bew:ll'ssen aerukc''.

Welches demnach ^u dem Ende. bekannt gemaM w : ! " , d^mis die sich um eiue dieser
Stellen bew rben wollenden Indiniduen in dep kunmo^l- ' l t , , Zeit »hsl» m,t den 'Z< iqn>ß?n
des Alters, b'r gut zurückgelegten sämmentl«^^ r^iose. ,sche»',.Fn? iu.^^ls1>en O.uf>itl:,
der guten Mora l ins , und allenfillssgen Sprachen-<ksn s , ' ' ?ü'sru,'t'N GtsljHl be« d t '"r
k. k. illyrischen 3o»"!eiäilen »Administration ein«"^?,,-föi> ?» , 'ro sodann wenerlr B'sck»e:d
«»folgen, im Falle d-s gestatteten Zutrittes vvrs^riftmä'ßlg d<c seckswochentliche Vo^psl"li^,q,
^ach selber erst die Aulnanme m i t t e l s D - k r e t e s , endlich secks Monathe nach solcher
Viufnahme, und guter Verweniung, b^ V<?l-i?w'i< des oddeme,kten ^ ! ^ M n i « e,nlrttten
« i rd . Von der k. k. illyrischen Zollgefällen « Administration. Laibach den 2^. Fuly »3 '8.

D " Vermischte Verlautbarungen.
M G d i k t.
^ Von de>n NtMsget lHte Neustadll wird dekannl segnen, ,s fty, zur Erhebung dez

Nklip.und PaiioGandeS nach Herrn LeopoldLukm»nn AelvesiNt^f.k. Strassenassstenlenallhier
die Tagsaßung ans den l g . August d . I . und za j i u « nach i.'«ovold Vparooih geweseaen
Lede?er»eiste, der 19. deS u. M 3 " ^ y Uhr i« dasiger Amtskanzlei bestimmt, woz,
sowohl die Gläubige?, als anch jene, welche zum gedachten Vollaß elwaS schulden so ge«
« iß zu erscheinen haben, als der Verlaß ohne Rücklicht der eestern de.„n sich legilimirle»
Erben eingeakitwottet. gegen Lehte aber gerichtlich eingeschritten »e rd« » ü r d ^

^ Kilirkszeticht Neustadll den 9, Ju l i l I l g .



Nachdem von Seile des hochlöbttchenk. k. S tad t - und Landtechls ,'n der C/lcnlions.
ŝache deS k. k. Fislalümles in Verereltung der Slaalshtrrschasl Vi l l ich wlber H?l?. An ,
d»eas Dau' t l Obrcsa, Inhaber der Herrschaft Hofeabach, wcgen schulb<gen 264 fi. ^8 2^4?r.
c. 8. c. die k'elsteigerullg der gegnerischen in die Pfändung gezogenen und auf F fi.ßerichmch
geschätzten i00 Eimer Weines bewilliget, und dt»seS Bszillsgericht zur Vvrnarme dicftr
Hfeilbiklhang ersucht wurde, so wi ld bekannt gegeben, daß zur Veräußerung l lwähnl l r
Quanli läl WrineS derZo. I u l p . »3. und 27. August d. I . jedesmahl Ftüi»e ,0 Uhr im
Orle der Herrschaft Hopf«>nbach bsii'Mwl stp, nnd soll gedachter Wein, wenn st'chel wldre
dry der erstcu noch zweyten Fcildielhunßs « Tegsahung um den Schätzn-ei lh 957? d«lüb?e «n
M nn gebracht HÜrde. bey ber ^ . n<ll,t ^ ms l̂oe» ^lllvanngegedk» »erdeo, i M z u dte Kauf»
lusi-gea zu rrschelncll oo/g^aften werben.

B-zl'ksgetiö t ^Blaalshestjchafl Neustadll am 19. Ju l i ,8 »8.

,̂ ^ B e k a n n l n, a ch u n g. ( , ) '
Vl ' t, dem Bezirksgerichte der Siaalsherrschaft Lack wird besannt gemacht, daß übe»

oon Zlanz Homcnn ausgewiesen etg?<ssenetl Rlkurs an das hohe l . s. Obelgtsichl wfder
die l»!l dleßge?lchlliche<» Aeschnde v r » l F . I u l y d. I , be«villigle, unl> auf »en 5. Augkst
d . I . dest>>«Hle K<ndit:hlmg d<ssln Rilchensiye in Elsuern, und emes Wa^cns solche st,
stir'r we de, uad daher ^on der dießsalligen Versteigcruug «wF. August 0. I . ejneSVti»

Bezilks^ezickl Vtilalthsrlschaft Lack am ,Z. I n l y l8»3.

V « r l a u l b a » u n g. (<)
3)ü3 6 n. 7. k .M . Att«; I.I.Vö?Nitlüqs von<) bis ^2 u. Nachmitlags vonZ bis 6 Uhr werde?«

die GlS'Httuul ähuraischen Donunkclll.Glunilstück^ nähmlich Htcktr.Niesen,G6rltN a«v Schlvß.
L.^Htt, und au der Ttttsinsiraße ilegeqd, den 8, aber die Wiesen am Lölbachfiuße auf 12
ua^s',n<!^'t?sol9L»deIchrc, nähmlich von l.3?v!». ,8'8di«l ätzten Oct. »8.^' V/rsts'ßerllngs.
w^s. tu Pachl ttusariastea. und die Vtlsteigerung wird im Ol le der Grundstücke sclbji ^bge»
hullto Tri'ldea , wozu ü?so Pachiluftige vl>sqfl<l> ,n weldl».

V<>r»'^ll'l',üScswt d»s Siüol^allts Thutn am 24. I u l y «8»8.

" ^ ' F i l i b , e s h u n , s . 6 d i k l . t i )
3'om dem VkMijgei lHl? 3??uth<r^ ,m La iöa^ r Krcis, lvird hielyit dsfansit e r a c h t :

Cs ŝ > auf Ausuch-a des !iis.dltas H^reit,; «^n Kerlina gegen Iobann G?ojchfg voy Ra.'
da n!e lvrgtn eulsi- aus d?N stsichlliche» Ve^ lc cke kt>o. 26. D^c. >3l6 rüösia'ML«»»
Fsl lelu^ß'ps. 573 st^ 28 l l . 2 Pf. sawml N<denvelbindlichsstteu <n die ßkfschf ichc F.is,
htfchung dcr lt i lcrm a^g^'ö?iZen'wil <p^at^, chi b,jeßsen a^f ,540 si. gsllö'ttlch ftlfch^ßl^
zm A!aclSh."Mch<<lst Mö::kendo»f 8nd ^ i d . N lv . 315 dienstbar«-!, Hlauslechllicteu i« d»e'
srm Gerichlpbljlke de? Pfarr S te in . Gllneinde 3iai cwle ttswdlicheli dchci.stfi, , 2 Hj.b-
l tal l lä l /s ' i2>ml Zt'ßehKf gkwilliget, «nd zu dirsem Es>dl dlr , p . Bnaust, ^y. S^f^.
vnd 19 5^cs. d. 3. jcdeewal VotMlN^g von 9 biS ,2 Uhr em ^»lle t - l Rtal i l ^ n lt
d<M B ^ ^ y e b,st<»Nt wordca, ech, «rena die gedachte Hßlbe d,i de» esstkn oder zn i i : ^
Pe»»i>l!«<t!lllgsl«lK^yuoÄ! wrd r übsl . noch um den Schäßuvssc»erlh aü Nin».», ß?dlaa '
»vt>d-.'y foule, solche v?i d«-r dtill?n <web unlr? dewsslben taufiich hintansZ /fbey werdc^
»rild. H°t«u w^cven blwnaH sil? Haostuftigra zußltich aber auch alle PicmlnlöublHfl jl«/
Velwahru'g lhr t l Reckte vofqelHdi'n, vod unter ,luem erilltlett, duß 3le vädcrta Haezö.
Neditlgttißt hierorts elnstessd?« wilden sonnen.

E^ulber^ evl ,3 . Ju l i , « , 3 .
w> "., «,.......,.. ' . ,^ . . . „^—.. ,« ,, „^ .'» ,, > > — > > » —""" -<"«.—«»

F e i l b i e t h u o c h s . E d i t , . (>)
Vom Bezi,ksg«richse K eulb^rg jm Laibs«?? Kreise wird bi^wii htksolll p . n ^

Es ftv auf Al-flickcn d e G/oij.- Ordschtn ro?) ^e'bt ln und Ästlrn Z«pydsf ron ^ 5
b«a5 »eg^o dvrG Urchej^ v»m 26. z^ärz d. I . blhalivlstll, 426 si. ftun I n m G
löl^n w >'> 5?nch'!'ck' FeUb:s,l>«.ng deS i'tip Iv j tpp Hpdc lißtslz>i'«!iilz^ eu ,

(Zur Beilage Nn. 60.)



Ktiun Zuk l>ec^s. Nro -34 dicosibarlo, in dieftN G e M lsbezirfe >e? Pfars Pich, Un»
ilergkllllm^e W l t e j f liege ^ r u w i l Pfon^sechl dli«l<l<n um »979 si. Z<> ?t. V . M . ßf«
r chli<ch gesHstzlen kauf?«: tUchen behausten HndgN'NdeS sawu»t Zugchör gewiNiget, ».ld
ftyn hiczu Z V.rfieigerun4 ^slatzungen, und zwa, die , rs i , au, den »6. J u n i , die zwei.
«e anf den i o . J u l i . und cie dn:le aul d>n l v , Nnj-ust d. I . jldeSwadl Verwiltag 00^ y
bis »2 Uh.? am Olie des Grundes,dl?ßtgaüt f-stsssttht worden, dcß l^llö dersrlbe^ei der
eisten oder zwejtea Tagsu-nng weder über, «och um den Slbä^f.ßswireb ü " Wanrl gr.
brachl wilden ft'llle, soichil bn dtt drttctv auch unl^r d^wsctten hmdar.ngrgeb?» wc:dr»

^ «ried. Hiezu we»o<u d^»naH olle Haufiusil^e, znglrich adr? auch alle Ps^,! ^ub iger zn?
Verwabrung ihrer Rzchle vorgeladcn, und nn l» einem e?'nlleee,^aS die nähssn Oa,llsd?-
dinguiß^ in ditse» Gllichtskanzlkl eingesehen wclven löhnest. »

Kreuldflg am H. Ma i !I<8«
A n m e r t u n ß . Nachdem nach bei d.tl z»chen a » w . Ju l i d. H. abzchaltenen Versteh

gernnKstagsahuog sich kein 3ü,^fillsliger gesunde« ha l , so k l rd nua zu der deiliea aN lo .
August l Z ' 8 abillhaltknden VeefteigcrullgS»Tagfatzunh geschritten.

,̂ V I e r l a ß « A n m e l d u n g e n . (»>
ff Von be« Bezirksgerichte der Grafschaft Auersper^ tz^bl« ilsse lcnt, die auf >̂ie NllH«

lasstusckaittn n«chge«anntVersterdenen aus was immer für einen, Rechtsgrunde, enweb«r
als Ceben od?s «,lg Oiä^l>l««r eine Forderung zu machen gedenten, wie auch jcne die zn nach«
genannten Nerlaßensch^ften etwas f tu!den, u»d zwar u«e des

^ H) ,u Ratschna verssorde».«« Mart in Fmk am 29. I u l y sruh von Y bls ' 2 Uhr^
ff d ) zu Ztomque verstorben«» Matthäus Wambitsch am »9. I i j l y V«chmittag von Z bis

6 Uhr ; . ,
c^ zu Cümpalle »erstorhenen Gezrg StiF> am 6. A»a. frük ven 9 b'ls '<« U b r /

h cl) zu G t Georgen yerstarbenen Matdia Kaplan am 6. A^Z. Nachmittag v«n 3 b^ ^ Nl»?;
^ <;) u. Gtrugg v<l<t,rdlnen Lore^z Htreka»! am » l . I j l l g . N«chm ttag z on Z b»s 6 Uhr

»m so qcwn>>r in dieser Amlötanzleq zn erscheinen als im widrigen besagte Verläse eh« e
w'ltesn abgezandelt, ren sich leglt,Ml?enr?n Erben eii'.qsantwortes, und gegen die säumjell^f»»
Gckuld.'er im Wege Reitens fürqegsnqen werdcn würde.

^ Bezlrksgerlchl Hr«fsch<lft siuersperg sm Zo. Z!»ny »3' 3-
^ «w» . — " " V o l l a ß - Ä n m e l d u n l , . (?) ' ^ ' -

Por diesem Bezirksgerichte haben alle jene, wtlcke aus n>ae ,mmcr für einem K"!bls,
gründe ei, lo^nsvsuck auf iea Verlaß det seel. ^vhana Mictitsch v n Maaseleoe'' F?. >c--
t'-um Gotlsch^tlschcn Bauers und Ha sicre reun! des ^uk<,sMd7?wd^l von Ra!itntz,He. >s^ st,,
3le:fn!tz7s<schss! Ur'Mthar.s a»zuüe!l''n fteiel.ken, terlry V^spriee tn) drr auf.dtl! 20.Au^.
d< H. 3<Vrn!it-ag mn <. Uftr ,n dle^r A^!5k^l'.slsy d?st'MM!el'. ^«^s'UiUnq so fztw^ß ünwüzclden ,
als sonsleus dttse ^wey Verlaße ordenN.ck abqe^ndelt, und den d?t' fftnl.en Erbt« emgcant»
Wvrl<l >l)?»0l>! w's!>t<,. '5? ! f 'qes^,' Rt;t..'tz >.'M 2'?. I ' l ly »?»3

V ^ l ' ^ l i « A u <»l e i 0 >! !> c,. ( , )
Vor d'es^i Be j . r t s ,««^^ h^oen g>,. ,5«e, ioe'.-che aus w«> nümer -üs einem Rechts«

ßrunbe cn ei^'Anspruch al»l den/i^5lah deö zer^ Luta5 Sad^ik drn M^.fa v'Z OchlM^ritz'
und d̂ i> Ivhgnn Dkbellack, v.n H^l»<r<cl, , ^üu^,,h uz-d .^rämwerb, anzustlucn ^cd^ureü, letz
der auf den »9. Aug. d. I . Vormit.aq um 9 Uhr in d:?j'r öl:nl6ianzlty d/stiminten Taz«
satzüng so gew,h c^^umeldeni als s^stens diese zwty ^erläi,r «sdeutllch a^gshand'lt, un>
den betreffenden Erben rinFfantuorsel werden würden.

' , . ' Bezirkssertcht Reifnitz am 22. )ulft ,8»8.

OekbNi>mlsckülnkÜÄd^ung. <2)
Untekz('?chn-tt? h«t tie Ehre d^ß ver«hrungewürdtgste Put^utum d«3 Hönlgrelchs Iünrien

vortäutzz in 3ennt<lß zu setzet daß dersllbe, 4kvn,mifche Kommi<?l«»ts » Geschult »n >
Triest zu besorge« bereitwillig ,st»

Es lverden alle Gattungen von Natur» und Kunst »Erzeugnissen, vorzüglich aber rv«
V«dl»ittbfchafts'Produttt«, die am hiesigen Platze einm Absatz iwd<m/ zu» dtjlwöüllche,



V e r f ^ f für Rechnung d« Cizluthümer gegen ei.:< mäffige Provision in Kemmisstsn

Bkianntlitl) ist Triest ter näHsie Kanal, nach wtlck»'m die OesterreichisHen Staaten
bes^.^ls ab»f die Illyrischen Provinzen, lhren llebersi i> Hl">î > , und dafür ihren Aeda/ '
lzi^zc,,. ' -^ock sind Hellschajtk-In«habfr, Gutbtel-tzer, ^ ^ t e r und ^and-Oeto'.ome^
wie luch-H»li;du'trfel, Künstler uud Fabrikanten wegen s^a»^--l an Zähflüssigen ia ihren,
W^,N!0stt /w>' ei, Unkenntniß d,r t rafen Kurrcnt -Pr? i l^ d ^ wegk„ Er,parung der Zeit ,
ltt'd tes N<tt>lcii?^ nach Trust, o^r kime llge,«« lo<lspieli^t^, Ge c>äst̂ m»>nnl«. fthr «st in
V<rls»!^hnk, »oie sie chre Esz?uq»usse am vortdtilhallts'en . i» ^ n n dr^ßen könnten..

Hilz^ Ucfhtt lhl-ea G m n i g t i l stlne unttllhär.iqcn T-.c„,'li ou> di«l>ln ^l^ne i r i t b-r
Verfisl truntz öl',, daß, er das Interesse derie^ge.l, d^ »,̂ . n r̂ derle, Kommiss,»ns
G '.^Nen dechrcü wo'^n, imt dem g.öß.en Ei fcr , z>l d ,-,« poilky nm^.ner .-^frttten^elt
hssor.̂ en iv^t«., Er rechnet n,» so mehr auf einen reiHllch?.". Zn^^»-^ und erwönschsen
E'I.'sg ''< c>' g?me»n i t i ^?» Unlt«»edinung,, nachdem et <!ls ei>» qöbahs,?ts I^yr er, das-
vö.ül»;e «ut^'ueil seiir-r «andsleute, deren Dieustn, er s,ck> lr.'dmen ivill zu rert^i,!-«! ^jaubl.

D a M H-M er hureis^durch zwey Iühre eine woyi.M:-!:? Kleiüha-^dlunI in relschie?
de«?l', Amr?ln, , nebst g^nl'.migen,, ;«r Aufnabme jeder GiMl iu , W^asen, y-eigneten-Maga«
zmen, lmd üdesk-'u.'l das b?ste I.ao<Ut> z^ sv.'cten Geschäften. Um einen schncücren Absatz
he,' in Ko!i,'lnNon erhallencn 2Vzaren ^u e rwut tn , w:rd ?'n V?s;?ict)!>iß derselben an dee
Magaz'nsthüve a»<ieschla^en/ unfein gleiches wöchentlich einmU m'd:e hiesige Zeitung einges
li'tUt. DaNn wird i^n seine persönliche Gachken^.tniß mit Zu;j<>h,mg geschickter Waaren«-
Mäckler, und anderer zweckmässigen M i t t e l , gewtß den schnellste» Abqang'verschaffen, un>
den besten Nutzen seiner geneigten Freunde erziel^.. Postämllich, üb<rsch,cke Briefe vd«r
Muster, odne Waaren versandt, werden nur fral'.kj'f oi^enommem

^riesi am. i . I u l y ls»3°. Ar. 5. F r a n z M i sl a i ,z,
im Edristlichen' Haust üir.., »92 bey der neuen Schranzen..

B e k a n n t m a ct> u n g. ^2) >« > >«
I o n dem, B<zirksger,ich^ Kreutblrss im Laibacher Kreise w i - " h emit bekannt gemacht-

Es ,o.) ans Ä.i,.cken der M.^na Udo von Klttsche wegen durch Urthe,/, behaupteten 52 ss
' ^ ^ , - ^ p -^p r«" - . Inrercnen F fl. K i l len, dann weitern 8 u ^ i e x p 6 i , ^ n in d?e
g?rtchlllche Bm73lgcrm,g ^ r däm, M a r ^ s Bokau eigenthümlichen, mit Pfandrecht be eaten
d?m Gute kuMd-'N dle.,st!arfn,^m ^ ^ fi. <>U k. gerichtlich geschätzten'im Hiessgen K rickts.
bepske tn der Lusttkall liegenden 'sZtel Kaufrechtsbube sammt Zuaehir
gewtlllqct,, lU'd si'.d zu d,eftm E l t e der 5., Aug. 5. Oept«, und s. Okt. d. <>. iebeSmal,
Vormittag von y bis ^2 ^ ,< am Orte tzer Realität mit dem Beysatze bestimmt worden
d«5, wenn dt? yedachle Hübe bty>der- ersten, odcr zweyten Versielgerungö.Taasaßuna weder
über, noch um den Gchätzul'lMMd nn Mann gebracht werden sollte, solche beu ier-
dritten auch unttr demselben hzntani'ge^eben weiden wird. »

Hi«zu w?rten den,»iä<tr alle Kciusiustige zug lM aber «uch aüe Pfandaläubwr ,ur'
Verwchliuig lhrer R'chte ver laden , , „nd unter einem erinnert, döß tie träberu Kaufs-
BedmZ'nssk b, dlejer Gcrichls^'^Ucy eingesehen werden kknr.ku« '

Kreutterg am,Zo.. I uny ls ls«.

V e k a n n t m a ch a n g e' li.. ^ ? 2 )
^ Won dem> Bezirksgerichte, Treffen wird hiemi't bekannt gemacht: Es seys aus

Ansuchen des Jakob Scheppe von Breßouza wid.er Andre Turk von Ober-
därnthal̂  wegen- schuldigen 41 fl> Zo kr. nebsi ??ebenvcrbindlichkeiten in die-
öffentliche Fellblethunqr der dem Andre Turk qchorigen zu Oberbärnthal'
liegenden, dem Gute Gntsch dienstbaren, ohne Gebäuden auf 15c, fl. gerichtlich,
geschätzten ein halbem Kaufrechtshube. im Wege ELecutionis qelMjaet
Md. hiezu, drey Terryine>. nclmlich der erste. auf. den 14.. Aug. der zweyte anfs



den 14. Sept. und endlich bsr dntte aus den 14. Okt. l . I . jedesmahl um y
Uhr frähs im Otte Oberbärnthal, Hauptgemeinds Treffen mit deM Beysatzs
bestimmt worden, daß, wenn diese halbe Hübe weder bey der ersten, noch
zweyten Feilbiechungs - Tazsatzung um den Schätzungswerth, oder darüber an
Mann gebracht weroen könnte, bey der dritten auch unter oer Schätzung hindcmn-
gegeben werden wu.ve. Wozu demnach die Kansiustigen vorgeladen werden».

Die Kanfsbedingnisse können in dieser Anttskanzley eingesehen werden.
Bezirksgericht Tressen den l v . I u l y ^13. Ü.

Von dem Bezirksgerichte Tressen, wird hiemit bekannt gemacht, es seys
auf Altsnchen des Herrn Johann Feichttnger von Neudeck wioer Anton Verhauz
von Unterforst bey Unterdeutsch^orf weqen schuloigen 6 7 st. l / kr- nebst
Nebenverbindlichkeiten in die öffentliche Feilblethung, oer dem Anwu-Vech.niz
gehörigen zn Unterforst bey Unterdeutschdorf liegenoen, der ^Herrschaft Ne^eck
dienstbaren, sanimt Wohn - uuo Wn'thschasi^gebauden auf Z-)Z zi. gerichtlich
geschätzten im ganzen Kansrechtshnbe im Mege ^xecutioniö gewilliget, nüd hiczu
drey Termine, nähmlich der evste auf den M . Ang^ der zwcyl.! aus d:n^ l i>.
Sept . , un) bildlich der dritte auf oeu i ö . Okt. l . I . jeoesma1)l um 9 Uhr
frühe im Orts Unterforst bey UnUrdontschdorf, Hallptgeltleiuoe Treffen, mit d l̂N
Beysatze b M m m t worden, daß, wenn diese Hübe weder bey der ersten, noch
zweyten Feilbielhnngs-Tagsatzu lg, ' um den Schatzmigsw^rty^ oder darüber an
Mann gebracht wcrdsn könnte, bey der drillen auch unrer der Schalung hlNoanns
gegeben werden würde. Wozu demnach die Aaufiustigets vorgeladen werben.

M Die Kaufobedingnisse können in dieser Amtskanzley eingesehen w.rd^n.
^ Vezirksgerichl Treffen den IZ . I u l y ib^Ü.

^,»,^, ,»>,, , , , „ « , » , , « >>,,, > — ^ ^ > > >>> » ^ ,5 .» „«

U., Ein Traiteur wird gesucht. (Z)
U Die TraiteurssieUe des Pelt'.ue!-k. k. M i l l täc ' Inva t^V l i -Hü^ , :s wird mlt d̂ m Vemerken

am l . Sept. d. F, vergeben werden, d^ß der Ha<»fts Tlaiceur für die ihm ei.'geräumle
Wohlnmg, bestehend, auö einem sekr qronen Ga^zlinmer iür Ur.telostizier und Gemeine
Mann!ck^ft, dann einem etwas klelncrn für dl? Herrn Offizier und ^yonorc-noren^, und
selne Wohnung in ei!'ein qerännnqen Zimmer, nedst eiuem sogenannten Sv?lsgew?>ld, »ouach
eine sehr große, und sehr licht? Küche, ei>.:.>n Hantteller, und einen großen Keller ais 20
lZ ta t t i n . eine große Fleischbank, die zugl? ch zur Halzleg u,:d übrigem G?r,ätbschattrl: dzent,
'sa-nml allen übrigen Appectn'.entien, nlcht den geringsten P ' ^ ^nz zu bezahlen hat.

I n dieser .'lbsickt wird am Z- k? M . August im allhieügen k. k. M i l l är» Iny.'.l i^n«
Hause V^rm:tca,js um 9 Uh'' eine öffentliche Kommifflv" ab.ehalten werben, wo'.u »ur jene
vorgeladen sind, welch? emhlaläügllches Vermögen besitzen, weniMi 's eine Kuttion von
Eintausend Gulden in W. N-, aus'vl l ftn, oder eme hu'.linstllche Hyporüek leist?,i können,.
und endlich ü^er ihr wirklich e<genthümllches VermöglN, uno sonstuj zll dieftm Geschäfte
trso^derliche ' Angemessendeit mit grundobrigkeitlicken Zniql^ße», slch ausweis-n külmr.i;
waruder slch die Invaliden, Hauses » Kommission auch übcrdieß noch nach der̂  Hand d»e
nähere Uehe>z?uiung ftlbst vkrsch.lffeil wlrd, weil yur ein solcher Mann im Sr.ind«'»jl, d«e
T^aileuisstelle gegen l>>?se lür chn sq'vortheilhaft? Bedmgniffe zu übernehmen. Ueberdleß
nimmt stck hie H.useZ-^ominiff.M als oorzücjllche B?dingniße um'läuftg aus, o.,ft' der sür
gewähid werdende Traitkur sowohl'Kost als Gecräüke sür die Herrn O,f:ners. Parchey:n
und alle jene, iv'lche <nst)t in oer M?nage leben / «n eben so gut^r Qualität, und um eben
so^^hlsei le P^iiße, als ,<!ai, es nur lcknzer anderwärts ausser dem Hilval̂ de»'.? Hause
sinben kann, bes^rzelr-, uxd sich in alNm, ma; auf O'dnung, :X-ch5 und Rk;^ll^keit Bezu,^
zll uehmen hat, nach den Haufts« Disciplin-'Hsrschriften genau benommen werde, und
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wirb zugleich'bemerkt,.taß mit dem furgewäl̂ lt werbenden Traiteur kein Kontrakt auf eine
destimmlc Zeit-abgeschlossen werde, sondern derselbe es sich nur selbst zuzuschreiben habe«
würde, wen» er nach. vorausgegangener zwenmo'.̂ tklichcn Allfkündung, falls gegründete
Beschwerdcn wider ihn verkommen sollten, seiner Traileursstelle wieder verlustig würde,
wo im Gegentheile, wenn man mit Verschling der Traiteursstelle zumedtn ,st, derselbe
in keinem Falle eine Aufladung zu besürchren hat.

Pttlau am 6. Iuly >3>8.

<̂ . p n v o c a t i o n b ^ '^ l) i k^l. (z)
Von dsm k. k. B^zilksqepichle I d l i a als. A^andlung^nsianz wird hiemit

betar.'.l actn-.ichc: es. hadcl.? alle Ie?'e, welche aiis ide î Vci!lch' dcs am 6. M a i
l. I . zu Lamauz in der Hauptgemeinde S.'.nrach oh:,ä RilklassUllg eincr letztwilligcn
Anordnung verftorbst'.en Kaspar ^iervina gewcs^»^n Sl^üibkcrljc! ast il'ückrr Un«
tsrchan und Hnrtelhüblers in Lauraziz , aus was ilnmcr filr cinem Grlwds ein^l!
Ai^sw'lul' zu machen gedenken, oder welche zu dicsem Verlasse ecwas schulden,
ihre Am'prücl)- uud Schlllden bei der auf den ^ .Augus t / . I , V^rmicrag um ^
Uhr in daßqcr Gäotchtskauzlei bosiiln'in/n. Tagi>tznng ô czl'niß anzuli^'ldeli , und
die Gläubige'l' ihr^ Forderui,gell darzul^un, ĉ s lv:dngcns"die VorlaßabhandliltlH
^ep^ogeü, und den retresscuden Erbe^ ei'lgöantlvo!.!^^; gc^en die laullligcn schuld
l.er a^cr allenflills iin Rechtsircge vorgegangen wcl^tt: :v!ld.

Bezirksgericht I d r i a den 9. Ju l i «8^8-

""""" E d i f l . (5'.
.Von dem Bezirksgerichte H^rschaft Kreuz wlro lund qrmoä t : cö sey.zur

Erforschung^des P^ssivstandsH und A')hnudlunZ 'l)eö Veriässcü ,lach dem^ftel. An-
drcas Terdina x̂ ulü.« Dermau von Wannsbmg dcr 22. August d. F. Vormittag
l,:n 9 Uhc vl?r diesem Gerichte angeordner/ morden , V^her werden «lle jene, wel«
che an osil V^ laß des erwähnten Andreas Teroin^ l;cgründe!-e Ansprüche zu ma,
cden verlnoinetl,. oyer zu demselben schulden,, cwfgefodeic, ilne Ansprüche und
Schuldbckenmmße emwedcr persönlich , oder durch hinlänglich Bevollmächtigte am
bdbestrinmccn Tags sl) gewiß zu Proll?coll zu aebcn, als widrigoi-b unlücl'sichtlich
der ersten der Verlöst de<̂  gesetzlichen Erben' e!nZe.-ntworlet, wider lctzl'cre aber
gcn'chllich eingeschritten werden.würde.

' B?zi"k5g!?richt Herrschaft Kreuz am 17. Ju l i iZ?.^.

""" V e r k a u f s - N a ck r i ck t.' (Z)
I n i 2. Stl-cke des Hanses 2cr. 8 am Platzest^ HZ ^wck ^'cuble5 ^ Kisten,

dann eins Heann^n - Uniform - Sl ikert i dcr '). Klasse aus grünen ^ a m l l t ,um bil«
ligen ^vreis zu verkaufen.

V o r l a d u n g s E d i k l . (3)
I n Folas einer WsdNo^l. kais.königl. Bancal , und Salz« G fallen Admi-

nistr«tions.Verordnung vom 9. d. M . 3< 5Z2 2'262,^>z. wird htemit zur allqeluej-
nen Kenntnis! gebrachr, da?; lcit 15. Eeo:en>der'p. I . noch An^igc ' es daslqen
Mügach»samtes, in den dies.'i<l«c!iw n Magazinen 5, Snckl Buchsdc.vml olz im
nello Gewichte von m Pf. l ieqe! , geblieben ><l,d.

M e r demnach, an dic em ^uchshole ein Rccht zu halen glal.bl .hat binnen,
drei Monathen , vom Taqe d̂ ? qegen,vart'gen Ku'^dmackuna bei dicm k/t^ ö^ftüpt-
zoll, Le zstadc emweder selb 1 , oder durch einen '.cvvllmackcigten Gcsckäsls^tiqer
solches anzusprechen, und das Eigenthum legal all/zuwci;en. im mdrigbtt Galle



nach VMl " ' k dcŝ  obbemeluo T^nlms dle^ Waare als ein verlassenes Gut an^e«.
ftben, ^crf.ufc ;md dsr qtlöste Ieisaq verrechnet werdeli wird.

^ " i v e i . Milhslw. Hnnnch Kow^ Puchhänhler, ist' zu haden 5
M ^ P., Paoauat Skerbinz ^/.

M sieben Hnlptss!nd3l> —̂  oci i -^ i i l , ein ̂ Angesetzten Tuqenden — 5ber dle
s.chH SundM. i ^ ^.^ ^ ^en. M ^ — Ger dlti vier himmelschreienden,-—und>

M iy ros th i t t I?<45 kr^ M , 3 ^ ^ ^ ' ^ ^ /

V « r j ! a lz l- b a r ^ i' a.° (2^
I n der Alrtskaliztei der k«, f.. KallkM«5.s Herrfthasi Adelsberg werden, am. ^

17. Mlgrst l 8 l s Vormittag, von 9 W 13- un)) Nachmittag von 2 bis 6 Uhr
mehrere, Dominiealgründe nehmlich Aekcr, Wieirft, 4md 5^utweiden <iuß lechs. n<lch<.
einander folgende Jahre vom 1. Ncve^u^r ,^^8 bls letzten Oktober 5^24 lizitando
verpachtet wcr.den, worübe? dis dlehfajjigcli P^ü)lb^ing.nlß^, in. dieser Amtötan^.
le) ständlich eingesehen werdm könnend

, V3NualtuqZsamt, der, ^ k. B^nWhcrrschclst- Mcl^berq am l I . Juni 18»3^

Von- dem Vez° Gerichte der Slaatshelrschast. D^bberZ. wttd hiemic bekannt:
gemacht: dieftü Gerlchc habe U>er execncivec EilM)reilcn deö Hrn . D r . Lusner,

> Kurator der, Georg MoviMcl>en Kinder und Erben wider I ü k ^ 3lidicsch zu Hra-»
fche, wegen schuldigen. »Z^^st. ^1 ktv A. C. samc Zjusc^^. und S^pclespensen m<
die öffentliche Ie.ilbierhung dex dem. Sckuidncr Jakob Aiditsch gehörigen, in Su-.
gon liegenden , nnd bereits gerichtlich auf 3 ^ 6 ^ , 3 9 kr. geschahlen Saag > und
Mahlmühle yelyilliget, und hiezu den 22«. August, den 2H. Sept., :y,d/den 22.,
Oktober jedesmahl Frühe 9 Uhr im Orce sa^on mit den» Velsatzc bestimmt,, daß:
wy?n gsdachle Realität w.edcr bei dcr etsten ,̂ nocd zweiten Fcil'.iethuzlgelllgsv tz^ng
HjlM den Vchähwcnh oder darl^er an̂  Mann'geh.ra6'.t werben wnide / solche bsi?
deo H alö letzten^ anch unter deinselben. hilldamlgegcben werden solle. Eü wc< den-
t«her alle Kanflust^'gön, fa wie uzner eine,n diä aus hemcldlcP K. og , und Mahl»
iflühle ilttabulircen Giäubiger, zur Wwcl,dung eines Maüigen Schadens an vb»-
bestimmten T^gel' hiemit ausdrücklich, vorgeladen Die ^aiNchcdiuZl'isie kbnl'en.
chste. Taft an dê l bestimmten A>lN4stund<ln in dieser An^kanzlci elng^lehcn lvcrden^

^Bezirksgericht der Btaatshcn-schafl kldelsbcva am 15. I^N » 3 ^

'' ^ " ^ ^ ' ^ " E d i . r ^ t ^ - " — " ^ " — ^ - - ^
Von dem-Bezitksgl^.!'4te Neustadt! als, von, delli Ho^löb!, Sl<lt t " "nd ?andrechte f!^.

z^girten Gerickle w!^d hrkannl ftcmacht,, daß zur V?ra»ß»" ' ^ >cl tö? ?l.,:ol/ Rutsch b?i<n.
Hrn . Danül^A^dt , Odrela Inhaber des Guls Hooftnt^ch w.'qc!, s.Pnl-gi!, '.558 <?.,Z.5?«'.
B« 3. <:. iv ^V'ändung f^zogln, und ^,5 fl«, glr/chttlchsi>'!'ch'ä^i'?> »«6.^'mer W r i n , deu,
Z0. I » l i , ,Z. und 27. Augustd. I » . jedesmahl fss^e ^0 Uhr im Orte der. H?sls.bast Hop.
senba<b bessjmwl fto, und daß im Falle rfwäbnte O',an!»läl Mnncs ive^er bei del ersten
«och zweit,n Feil^llhungstagsadunft um. dei/ Schähw«i/b od „ darüb"«' an Mnni? gebl.icht^
wülde. solche, bei der drillen als l?hl?n a'<ch nn^r ftenlselden,hindatl^Legtb).i, lyelde. Wo>>«>
Md ie Kauff^ '^en zn erschewey vorgeladen werden.



l i k a e i o Ui (.3)

Es siüd »uf Michatli l . I , l.-n städsischen Haase Nr . Hl4 nede» s^athhause 2 Gelvöl-
ler zu edener Erde zu vergeben.

D.e ütfßiMjgOt Pachl* B?dil,q<üffe sind t ^ I i H im m.iiissr^ll^en Espedicr einzuleben.
Fiwem die dießtV:ll?q? P^cht - l i^^H^Ir, au^ den 4. f. M . Aclgül itt 'chmitta^ 3 Ubr

«m R<lbn^f> >i'5 :̂m nt w<ll>, so !vt!-öcli dlenni^ alie picht!utt^ge« da,.» cin^laten.

V e r l a u t b a r u n g . (3)

Dllrch d<"> ,?M. ; t tn Todlfl2 der b^k^igen G'n,?s^rii l^i! l kin? I'Shen^ ^ k o t
Gchitll^^'jck: S(lft»,w <ur tl«e <sl>m^? und ehrbare BütH^röw«,twe nut jlhrltch 4<» s»
feit l . May I, I ^ l» Erledig«:^ itekom7N?st, ^ /

D^jkuigen b'lrgerl. Wi l lw-n n^ll>, dle a«s diese leheyslänglsche Wiftung einen An«
f^ruch zll mHchsl, gedenkön, habe« i!>?e ds?siä l̂ss?'l mit dê , gehöl-izen 3eug''.lßen räcksicht«
ltck iürer büc.isl'lich-n Elqe^sbu'r des Nttwl'Nfaübes und der Myralttä^belegteu Gesuche

- tsnglieus b s Eftd- k. M , August bey d»es?ln Müßissra^e einzureichsn.
Magistrat der HaMkaDl L>nbach a m ' l ^ . I u l y «3l8. -

V?sfu/'lng der^F anz Kerlin'scheli VellassesglH'lhiger u»d Vcestelgeri'ljg dessen Ztachlasses.

Von dem B-5'>^ae?schle der Slaats^r ' fchHfl 3ück wird bekannl g macht, daß über
«nlHtlg n de5 N«5a Kerl^!, als bidingl er^afs-1 Ärtzi-l z,l dem Mchlaß? lyleS a« 2F. I l l l i l
»5»6 aeftslbenen Vaters f m z Kerlin, Keuschlees i l ^ H^rfe Z^ubca p . . »F »̂  die tztfor«
fchung . .^ . ^ .l!l',,^a V :>^ssc,». Passis, ^ t u l , d ^ flcwüligl, un^ zur AnmeWung und gel.
lciibillabullK der au-» m»s im^fk, für eine!N ReHtvll'ln^e /« dieftc» Verlaß HNstcfprochen z»
w,ll»e« y«r<l^inende^ ÄnsprüZ? der T)g a if !>e« ». «ugast d. I . Vormittags um y Uhr
nos dtesii» Geeichte b?sti<NiUt woroe/t sep nijt dein Helsahe, daß n<zch V r l a n f dieser F l l ^
öfs Verlaß nach gesetzll b l t Oldallag adgehÄndell an.'' eingeantworlet wlldcn w i r d ; «in>
ö^ß z«ir Vcri^igef'lng^lveisen Gll'lußerung der auf »so fl. gesHäßl«'i7 Verlasses » Keusche
sa^t Zngibz?. n?,5 de? sossstizen Verlasses . s f f t k tn der. T,g anf 0 n Z. August d. I .
Vür«iUlagF vi>n 9 dis , I nad N<lch«mlags »i>n 3 bl) 6 Udr b,siimltsl lvoidcn ftp.

H ,lrkS,jet»chl StaalSher,sHaltit«lck K« 6. I^l» »3 '3 .

V e r st 0 r b e n e z u L a i b a ch.
Den ,4 . Iu ly.

Agnes Hli»,ar, «ine Sßlialpft'mdnerln von Neumarktl gehIrcig, alt 92 Jahr,
im Civil »Spital Nr. 1. , .

D<in"/^ detto.
Katharina Hostms, «lns Wil lwe, alc 60 I.chr, in der Franzis?. Vvrst. Nr. lH«.
Maria TerpMf.eiue Wittwe, oll 66 Jahr. in der Linge,gasse Nr. 2^6.

', Den F7. detto. '
Dem "lnton SuppamsHslsch , Hausknecht, s. S . Anton, alt 14 Monath, ln der

Deutsche, - Gafte Nr . 1^4.
Anna Marzhizh, ^ l I^hr a l t , im Civll-kpitol Nc.K.

Den ,8 . detio.
Der Katharina Pwvenback, Winw», ihr S . Anlon, »H Monath, m der K«s

puziner-Horstavt Rr. 7.
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Den 19. detto.

Dem Johann Robida, Schneider, s. T« Todtgebohren, il» der S t . Peters^
Vorstadt Är. 1I8. >

Tem Johann Nobida, s. Wklb Maria Christlliai alt Z2 Jahr, eben in diesem
Hause.

" ^ Den 23. detto.
Ursula Hafner, 38 Jahr c.lt, im Livll > EpitU Nr. 1.

^ , Den 24. decto.
Dem Andres Pmischlk, Maurer<s W. Anna, alt 31 F. auf dcr Pollana Nr. 47.

Den 26. dctlo.
Dem Iostph Pelle, Wch.schankwirch, s. S . Joseph, alt 1 isz Jahr, auf der

Sc. Peters «Vorstadt Nr. 13?.

L 0 t c 0 z i e h u n g i n T r i e st.
Am 25. Iu ly sind folgende fünf Zahlcn siehobcn worden.

77. 34- 5 )̂. 37. 5- . ^
Dis nächsten Ziehungen werden am 8. und 19. August ?8i3m Triest

abgehabten werden.

Golds und SildTv-Einlösungspreise bei bem k. k. Einlösüngs-Umte zu Laibach.
Inn? nnd ausländisches Bruch- nnd 1'agamcnt, dünn ausläî ischcs Stangmgold

gegen k. k. einfache Dukaten die Mark t fein . . . ' . ' . 2 6 2 j i . — kr.
I n n - und ausländisches Bruch - und Pagämeut, dann auslandisches

Stangensilber gegcn fonventionsmaßige Silbcrnmnze, dic Mark fe in:
I m Gebalte von 13 Loth 6 G r a n , und darüber fein . . . 23 ff. 36 kt.

^» _^. u^ter ,3 Loth 6 G ran , ewschlüßig 12 Lotl> fejn . . 23 - 3^ -
' — — unter 12 Lotl), cinschlüßig 9 Loth 6 Gran sein . . 23 - 28 »

^« — unter 9 Loth 6 G r a n , einschlützig 3 Lbth fein . . 23 « 2^ «
— — untec 8 Loth fein . . . . . 2 3 c 2 0 «

Laibacher Marttpreise Vom 25. Juli i3^8.

! G e t r e i d p r e i s ! Brod - und Fleischtape ^

Theu ß Mt t ßMnid. <^ . . - « <

Ein ',' , , ' Für den Monat Juli ^"'p ^!
l Wimermetzen " " ' ' ., ^ ^ 3 . " ^ " ! ss

Wa'tzcl, . . . 4 —-ß Zz4c> 3 20 » ^uuo«lpl l lel . . . ' - , h ^ ,- , ^
^nk:»r.',z . . . ^3 2^—» 1 5 ^ l dello . . —7 .? l - j ,s2,
sorn . . . . — « . l ^ 2 ! » 2 H — 1 ord. detlo , . . ,—! 8 5 >s.l l
Ersten . . . —___ — « . — — ! dctlo < . ' ^ ^ ! A l ' l - « ^ ' »s^
Hirs . . j ^ l 54 — — i Laib WaitzeOwd l—.!26 , I s ^ . ^ ' '
Halden . . . 2 , i a ^ 2 — » 5 4 » dcllo d^llo , . . H » '2« .^ , s H ^
Haber« . . . — — » — — H4 » l»o. Tchorschi'zenla,.', . 9 2 z3

i » detto dello . ., » 2 >() — ! 6

^ I ! Ziue Maaß guttS B i e r ^ — ^ i - « « ß^ z


